
 

 

 

ADV-PRESSEMITTEILUNG Nr. 09/2016 
Berlin, 03. April 2016 

 

Heute Wiedereröffnung des Brüsseler Flughafen Zaventem / Verschärfte 

Sicherheitskontrollen nach den Terrorattacken / Brüssel kein Vorbild für deutsche 

Flughäfen / Kontrollen vor dem Terminal ein Schritt in die falsche Richtung. 

 

Die verheerenden Terroranschläge vor knapp zwei Wochen haben auch bei den deutschen 

Flughafenbetreibern zu großer Betroffenheit geführt. Umso mehr begrüßt der 

Flughafenverband ADV, dass am Brüsseler Flughafen heute die ersten Passagiermaschinen 

wieder abheben. Deutliche Kritik kommt hingegen aus Deutschland an den getroffenen 

Sicherheitsvorkehrungen.  

 

Hierzu erklärt ADV-Hauptgeschäftsführer Ralph Beisel: „Brüssel kann und darf kein Vorbild für 

deutsche Flughäfen sein. Die Einführung von Kontrollen vor den Terminals am Flughafen 

Brüssel ist eine überstürzte Maßnahme unter dem Schock der Anschläge und unter dem Druck 

der verängstigten Arbeitnehmer. Das Sicherheitsrisiko wird lediglich vor die Terminals 

verlagert. Passagiere, die dort in Schlangen stehen, lassen sich deutlich schlechter schützen.“  

 

Der Flughafenverband ADV begrüßt es, dass in Deutschland Luftsicherheitsbehörden, 

Bundespolizei, Polizeigewerkschaften und Flughafenbeschäftigte hingegen einen kühlen Kopf 

bewahren. Tatsächlich werden Reisende durch eine gut funktionierende Sicherheitsarchitektur 

wirksam geschützt. Ein intelligentes und differenziert wirkendes Sicherheitssystem trägt zu 

einem Höchstmaß an Sicherheit bei. „Viele der eingeleiteten Maßnahmen sind 

glücklicherweise für den Reisenden kaum wahrnehmbar“, erläutert Ralph Beisel. „Zum 

besseren Schutz der Terminalbereiche setzen die Flughäfen beispielsweise auf innovative 

Formen der Überwachung durch eine genaue Beobachtung der Flughafengäste. 

Verhaltensauffälligkeiten werden dabei durch geschulte Sicherheitskräfte erfasst. Verdächtige 

mit auffälligen Laufwegen oder nervösen Reaktionen kommen in den gezielten Zugriff.“ 

 

Deutschlands Flughäfen halten nur Maßnahmen für zielführend, die tatschlich ein Mehr an 

Sicherheit bringen. Eine Verlagerung der Kontrollen vor die Terminals gehört definitiv nicht 

dazu. „Abgesehen davon, liegen an unseren Flughäfen die baulichen Voraussetzungen für 

Kontrollen vor den Terminals nicht vor. Es fehlt schlicht der erforderliche Platz. Außerdem 

würden bestehende Rettungs- und Sicherheitskonzepte sogar beeinträchtigt, etwa die 

Anfahrtswege für Krankenwagen, Feuerwehrfahrzeuge und Einsatzwagen der Polizei“, so der 

ADV-Hauptgeschäftsführer abschließend. 
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Kontakt: 

Isabelle B. Polders 

ADV-Pressesprecherin 

Tel.: 030/310118-14 

Mobil: 01590/43 57 505 

polders@adv.aero 

 

 

Friederike Langenbruch 

ADV-Pressesprecherin 

Tel.: 030/310118-52 

Mobil: 0163/4774 517 

langenbruch@adv.aero 

 

 

Besuchen Sie uns auf Facebook:  

http://www.facebook.com/pages/Flughafenverband-ADV/218595918161954 

Über den Flughafenverband ADV: 

Als ältester ziviler Luftfahrtverband in Deutschland vertritt die ADV – Arbeitsgemeinschaft 

Deutscher Verkehrsflughäfen (ADV) – bereits seit 1947 die Interessen ihrer Mitglieder. Dabei 

arbeitet die ADV eng mit den Flughäfen in Österreich und der Schweiz zusammen.  

Flughäfen sind die Verbindung von Wirtschaft und Mensch, vernetzen die Welt und 

verwirklichen die globale Brücke zwischen Kontinenten und Nationen. Der Flughafenverband 

ADV setzt sich für einen wettbewerbsfähigen Luftverkehr und moderne, leistungsfähige 

Flughäfen in Deutschland ein. Das gute Miteinander von Anwohnern und Flughäfen ist der 

ADV ein besonderes Anliegen. 

In allen rechtlichen und wirtschaftlichen Belangen ist die ADV der Berater und Partner von 

Wirtschaft, Politik und Regionen. Die Facharbeit umfasst die Bereiche Luftsicherheit, 

Standortentwicklung und vernetzte Verkehrsplanung ebenso wie den Umwelt- und 

Fluglärmschutz.  
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